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Sportorthopädie
Die Sportorthopädie ist ein zentraler Bereich unserer Tä-
tigkeit. Viele von uns betreuen Vereine und kümmern 

sich um Sportverletzungen und -schäden. 
Passend zum 28. Jahreskongress der GOTS, der Gesellschaft 

für Orthopädisch-Traumatologische Sportmedizin, der vom 
14. bis 15. Juni 2013 im Congress Center Rosengarten in Mann-
heim stattfinden wird, haben wir gemeinsam mit dem Kon-
gresspräsidenten Prof. Schmitt aus Heidelberg für Sie einige 
sportorthopädische Artikel für unsere Juni-Ausgabe zusam-
mengestellt. 

Kollege Krüger-Franke und Co-Autoren behandeln die Di-
agnostik und Therapie der akuten Patellaluxation. 

Danach folgt von Kollege Krüger aus Berlin ein Übersichts-
artikel zum chronischen Leistenschmerz des Sportlers. Ein sehr 
häufiges Krankheitsbild, das oft lange nicht richtig diagnosti-
ziert und therapiert wird. 

Der Kurzbeitrag von Sutor und Diemer zum Thema 
„Höchstleistung ohne Kreuzband – 3 Wege nach dem Riss“ ist 
lesenswert und für den Schwerpunkt Sportorthopädie auch 
sehr wichtig.
Kollege Baums und Mitarbeiter berichten über ihre Analyse 
der Lebensqualität nach Rotatorenmanschettenrekonstruktion.

Das Heft beschäftigt sich anschließend noch mit verschie-
denen Sprunggelenksorthesen und mit der Lokalisationsdiag-
nostik akzessorischer Fußwurzelknochen.

Ich denke, dass wir Ihnen hier im sportorthopädischen Be-
reich einige sehr schöne Arbeiten anbieten können, und hoffe, 
dass Sie alle auf dem GOTS-Kongress in Mannheim noch vieles 
andere dazu lernen.

Mit freundlichen, kollegialen Grüßen

Ihr 

Prof. Dr. med. Werner Siebert
Schriftleiter „OUP – Orthopädische und Unfallchirurgische 
Praxis“
Prof. Dr. med. Werner Siebert
© Deutscher Ärzte-Verlag | OUP | 2013; 2 (6) ■


	EDITORIAL / EDITORIAL
	281

